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Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 R/Keh (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd)

SV Mühlhausen : FC Train II 
Freitag, 04.11.2022, 20:00 Uhr

SV Mühlhausen verliert knapp gegen FC Train II

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als Markus Dirscherl den Matchball für die
Gäste des FC Train II im Match der Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 R/Keh (Bayerischer TTV -
Oberpfalz-Süd) einfuhr und der Sieg der Mannschaft damit unter Dach und Fach war. Enttäuschte
Blicke gab es dagegen beim Heimteam SV Mühlhausen, das eine 4:6 Niederlage (bei einem
Satzverhältnis von 18:21) quittieren musste. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft
nach dem 4. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:6.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Wenig Chancen ließen Reitmeier / Küffner bei ihrem Sieg in
drei Sätzen ihren Gegnern Gigl / Glashauser. Genügend spielerische Mittel hatten Fleischmann /
Buberger letztlich parat, um sich gegen Lanzl / Dirscherl durchzusetzen, somit stand am Ende ein
Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch.
Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Markus Gigl war wenig später der Gastgeber Thomas
Reitmeier, galt die Partie doch im Vorfeld auf dem Papier als fifty-fifty-Partie. Auch der Ausgang des
letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war.
Stefan Fleischmann verpasste es mit einem 7:11, 8:11, 13:11, 3:11 gegen Michael Lanzl, einen
Punkt für sein Team zu holen. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es
nicht richtig eng. Wenig später ging es beim Stand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz an die
Tische trat. Zwar brachte Markus Dirscherl Jakob Buberger phasenweise in Bedrängnis, doch am
Ende setzte sich Jakob Buberger mit 3:1 durch. In toller Verfassung präsentierte sich Patrick Küffner
im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Patrick Glashauser. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV Mühlhausen und des FC
Train II. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Thomas Reitmeier beim 2:3 gegen Michael Lanzl.
Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufflackerte, konnte Stefan Fleischmann seinem Gegner Markus Gigl letztlich beim 1:3 nicht
gefährlich werden. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Jakob Buberger gegen Patrick
Glashauser. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:5. Zwischenzeitlich
konnte Patrick Küffner zwar einen Satz gewinnen, verlor die Partie gegen Markus Dirscherl aber
trotzdem mit 10:12, 11:2, 7:11, 9:11. Somit war der Deckel auf einen spannenden
Mannschaftskampf gesetzt und der FC Train II verließ mit einem umkämpften 6:4 Erfolg die Halle.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Mühlhausen nun ein Punktekonto von 7:3 Punkten auf, während
der FC Train II vor dem nächsten Spiel, das am 11.11.2022 gegen den TSV Siegenburg IV ansteht,
2:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Mühlhausen bestreitet unterdessen das
nächste Spiel am 14.11.2022 gegen den TSV Abensberg II.

 Statistik:
 SV Mühlhausen

Doppel: Reitmeier / Küffner 1:0, Fleischmann / Buberger 1:0 
Einzel: T. Reitmeier 1:1, S. Fleischmann 0:2, J. Buberger 1:1, P. Küffner 0:2 

 FC Train II
Doppel: Gigl / Glashauser 0:1, Lanzl / Dirscherl 0:1 
Einzel: M. Lanzl 2:0, M. Gigl 1:1, P. Glashauser 2:0, M. Dirscherl 1:1
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